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VERTRIEB

■ Tobias Kühner
Telefon 09431/727-25
Fax 09431/727-27
E-Mail: tobias.kuehner@
oberpfalzmedien.de

SERVICE

Im Notfall
Notrufe: Polizei 110, Feuerwehr
und Rettungsdienst 112, THW
3377, Wasserwerk/Fernwärme
74370 oder 961907 (nach Dienst-
schluss), Stromversorgung 0180/
4192091. „Hilfe für misshandelte
Frauen“, Tag und Nacht, 09471/
7173. Caritas-Fachambulanz für
Suchtprobleme, Telefon 09431/
99 80 680.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117.

Zahnarzt: 0941/5920440.

Apotheken-Notdienst: Huber-
tus-Apotheke, Bahnhofstraße 9,
Telefon 09431/2747.

Schwandorf und Umgebung
Recyclinghof. Von 11 bis 17 Uhr
geöffnet.

Hallenbad. 14 bis 21 Uhr Badebe-
trieb, 13 bis 21 Uhr Damen-Sauna

Kino in Nittenau
Phantastische Tierwesen 2: Grin-
delwalds Verbrechen, frei ab 12,
um 17 Uhr in 2D und um 19.45
Uhr in 3D.

„Der Vorname“, frei ab 6, um 20
Uhr.

Bohemian Rhapsody, frei ab 6,
um 20 Uhr.

Der Nussknacker&die vier Rei-
che, ohne Altersbeschränkung,
um 17 Uhr in 3D.

„Müslüm“, frei ab 12, um 17.30
Uhr (Original mit Untertitel).

Kunst mit Schatten
„Amazing Shadows“ am 7. Dezember in der Stadthalle

Maxhütte-Haidhof. Schattenwelten
entstehen am Freitag, 7. Dezember,
um 20 Uhr in der Stadthalle in Max-
hütte-Haidhof. Dort treten die Tän-
zer von „Shadow Theatre Delight“

mit ihren „Amazing Shadows“ auf.
Das Ensemble, das auf vielen Büh-
nen der Welt zu Hause ist, verspricht

Tanz und Akrobatik in einer Verbin-
dung von klassischem Schattenthea-
ter und 3-D-Effekten. Schatten, Licht
und Hologramme lassen die Künstler
dabei zu einer perfekten Illusion ver-
schmelzen.

Mit Leichtigkeit und unglaublicher
Präzision kreieren die Mitwirkenden
mit ihren Körpern viele Dinge, die
vom einfachsten Haushaltsgegen-
stand über Tiere und Maschinen bis
hin zu monumentalen Bauwerken
reichen. Ganze Welten erscheinen
wie ein Schattenreich. Karten gibt es
an den bekannten Vorverkaufsstel-
len, darunter beim NT-Ticket-Service
unter Telefon 0961/85550.

VERLOSUNG

Oberpfalz-Medien verlost 5x2 Kar-
ten! Rufen Sie an unter 0137822 – 70
24 51* und nennen das Stichwort
Shadows + Ihren Namen, Adresse
und Ihre Telefonnummer oder schi-
cken Sie eine SMS an 52020 * mit
dem Stichwort DNT SAD Shadows +
ihrem Namen, Adresse und Tele-
fonnummer. Teilnahmeschluss ist
der 4. Dezember, 12 Uhr. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

*0,50 /Anruf aus dem dt. Festnetz,
andere Netze (insbes. Mobilfunk) kön-
nen abweichen bzw. 0,49 /SMS. Teil-

nahmeberechtigt sind nur natürliche
Personen, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben (ausgenommen Mitarbei-
ter der Oberpfalz-Medien sowie deren
Angehörige). Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden be-
nachrichtigt und ggf. in unseren Me-
dien (Print/Online) veröffentlicht.
Oberpfalz-Medien und seine Gewinn-
spieldienstleister verarbeiten Ihre für
die Gewinnspielteilnahme erforderli-
chen Angaben zur Durchführung des
Gewinnspiels (Art. 6 Abs. 1
b DSGVO). Im Falle eines Gewinns
speichern wir Ihre Angaben nach den
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen.
Weitere Infos unter:
www.onetz.de/teilnahmebedingunge.

VERLOSUNG
... immer ein Gewinn

„Amazing Shadows“ be-
geisterte schon in Portu-
gal, China, Kuwait und
Katar das Publikum. Die
Show kommt am 7. De-
zember nach Maxhütte-
Haidhof.

Bild: Shadow theatre „De-
light“/exb

Stimmen gegen Gewalt an Frauen
In bühnenreifen Auftritten
thematisieren die Schüle-
rinnen der Mädchen-
realschule St. Josef die
Facetten der häuslichen
Gewalt. Sie machen dabei
den betroffenen Frauen
und Kindern Mut, sich
dagegen zu wehren.

Wackersdorf. (rhi) Dort, wo sich die
Familie eigentlich am sichersten füh-
len sollte, lebe sie am gefährlichsten,
sagt Gleichstellungsbeauftragte Hel-
ga Forster. „Nein zu Gewalt an Frau-
en“ – an der mittlerweile vierten Ver-
anstaltung zum UNO-Gedenktag be-
teiligten sich am Montag im Mehrge-
nerationenhaus 20 Netzwerkpartner.
Sprecherin Helga Forster wird nicht
müde, das Ausmaß und die Formen
der Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen anzuprangern und auf die
Handlungsdefizite bei der Interventi-
on aufmerksam zu machen. Die For-
men seien vielfältig und reichten von
struktureller über körperliche bis hin
zu sexualisierter Gewalt.

Chor und Tanzprobe
Die Kooperationspartner unterstüt-
zen die Kampagne von „Terre des
Femmes“ nach dem Motto „Jetzt
Mädchen stärken“. Die Schwandor-
fer Mädchenrealschule hat sich mit
der Initiative auseinandergesetzt und
das Thema in Szenenspielen, musi-
kalischen Beiträgen und Tanzauffüh-
rungen in einer beeindruckenden
Weise aufgearbeitet. Da schämt sich
die Mutter für ihr Verhalten, geben
sich die Kinder die Schuld, wenn sie
der Vater schlägt. Der Arzt glaubt der
Frau nicht mehr, „dass sie schon wie-
der hingefallen ist“. Doch es gibt auf-
merksame Nachbarn, die die Polizei
einschalten. Mutter und Kind finden
Zuflucht im Frauenhaus, leben end-
lich ohne Angst. Zurück bleibt der al-

koholabhängige Vater, der plötzlich
erkennt, „dass er vor einem Scher-
benhaufen steht“.

Emilie Rester moderierte, der Chor
„Voiced“ intonierte, die Tanzgruppe
zerriss die Ketten („Break the
Chain“), die Solotänzerin Sarah
Schießlbauer ließ Träume wahr wer-
den und die Solosängerinnen Inara
Özkalayci, Katharina Köhler und Ste-
fanie Korn bauten die geschundenen
Frauen und Mädchen wieder auf.
Landrat Thomas Ebeling, seine Stell-
vertreter Joachim Hanisch und Ar-
nold Kimmerl sowie Bürgermeister
Thomas Falter waren begeistert und

überreichten den jungen Damen Ro-
sen als Anerkennung.

Tatort eigene Wohnung
Forster will die Rollenklischees auf-
brechen und jenen gesellschaftlichen
Gruppen die Stirn bieten, „die ge-
walttätiges Verhalten in den Familien
immer noch tolerieren und als Pri-
vatangelegenheit abtun“. Die eigene
Wohnung sei für Frauen der häufigs-
te Tatort. Die Sexualität nutze der
Mann als Waffe, um seine Macht zu
demonstrieren und den Partner zu
erniedrigen. „Keine Straftat ist so
männlich dominiert wie die sexuali-

sierte Gewalt“, sagt Forster. In nur 20
Prozent der Fälle geschehe das Ver-
brechen im öffentlichen Raum, am
häufigsten dagegen in den eigenen
vier Wänden. Helga Forster prangerte
„den Mythos der Falschanzeigen“ an
und findet es auch unerträglich,
„dass vielen Betroffenen nach einer
Vergewaltigung nicht geglaubt wird“.
Sie dankte schließlich den Bera-
tungsstellen für die Präventionsar-
beit und ermunterte sie, nicht nach-
zulassen in ihrem Bemühen, den be-
troffenen Frauen und Kindern zu
helfen. Denn: „Gewalt gegen Frauen
und Mädchen findet statt – überall
und jeden Tag.“

Die Gruppe „Voiced“ sang für eine bessere Welt und warb für mehr Schutz für die Kinder. Bild: Hirsch

ANZEIGE

Feiern Sie mit uns am 04.12.2018
>ie Neuer��nun= unserer Fi3ia3e
Stoßen Sie mit einem Glas Sekt mit uns an und sichern
Sie sich sensationelle Eröffnungsangebote. Besuchen
Sie uns auch am 08.12.2018 und freuen Sie sich beim
Tag der offenen Tür auf viele tolle Überraschungen.
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Wir freuen uns auf Sie


